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An Jewtuschenko
Jewtuschenko ist ein Irrer,
ein Clown,
so sagen sie mit verkniffenem Mund.

Komm, Jewtuschenko,
lass uns nicht miteinander reden,
wir haben schon alles besprochen,
bevor wir zur Welt kamen,
und in deiner Dichtung gibt es

Strahlen eines Neumonds,
elektronische Blütenblätter,
Lokomotiven,
Tränen,
und ab und zu, holla,
rauf, runter,
deine Pirouetten, deine hochfliegenden Akrobatenstückchen.
Und warum kein Hanswurst?

Uns fehlt auf der Welt
Napoleon, ein Clown der Schlachten
(später verlorengegangen im Schnee),
Picasso, Clown des Kosmos,
tanzend auf dem Altar
der Wunder,
und Kolumbus, jener traurige Bajazzo,
gedemütigt auf allen Strecken,
der uns vor Jahrhunderten entdeckte.

Nur den Dichter wollen sie nicht lassen,
wollen ihm seine Pirouette rauben,
ihm seinen Salto mortale entwenden.

Ich verteidige ihn
gegen die neuen Philister.
Auf, Jewtuschenko,
lass uns im Zirkus zeigen
unsere Tricks und unsere Traurigkeit,
unsere Lust, mit dem Licht zu spielen,
damit die Wahrheit aufblitzt
zwischen Dunkel und Düsternis. Hurra!
Wir treten auf,
damit der Saal erlischt und im Scheinwerferstrahl
aufleuchten unsere Gesichter,
so dass sie sehen können
zwei muntere Vögel,
bereit zu weinen mit der ganzen Welt. Pablo Neruda
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